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Zeitschriften-Rundschau
Zeitschriften-Rundschau.

Unter den führenden katholischen Zeitschriften für Gc-
bildete nimmt „Der katholische Gedanke"
eine wichtige Stelle ein. Es ist eine Bierteljahrsschrift,
herausgegeben vom katholischen Akadcmikerverband

Deutschlands, erscheint jcweilcn zirka 199 Oktavseitcn

stark im Verlag von Köscl und Pustet in München und

kostet pro Hcst 2 Mark Die bis jetzt erschienenen Ar-
bcitcn bieten auch dem Lehrer, der keine akademischen

Studien machen konnte, vielseitige, reiche Anregung. Die

Beiträge sind selten so hoch gehalten, datz der Lehrer
mit seiner Borbildung ihnen nicht zu solgen vermöchte.

Wir sprechen heule so viel von der katholischen Aktion.

Vielleicht ist cs nicht durchwegs überflüssig, uns wieder

klar werden zu lassen, was katholisches Leben in seiner

ganzen Wirklichkeit eigentlich ist oder sein sollte. Das

reifliche Studium des „katholischen Gedankens" bringt

uns diesem Ziele in dem Sinne näher, datz cs uns zur

gründlichen Gcwisscnsersorschung veranlasst, nicht nach

Art populärer Weckrufe, sondern mehr dadurch, datz der

Leser zum restliche» Nachdenken über die innersten und

letzten Lebensfragen angeregt wird.

Achnliche Ziele verfolgen zwei andere wertvolle

Monatsschriften: die „Schweizerische Rund-
schau" (Verlag Bcnzigcr, Einsicdcln, Preis jährlich

I', Fr.) und „Ho chlan d" lVcrlag Kösel, Kemptcn, sür

die Schweiz: Gebr. Hetz, Basel, Preis jährlich 2t) Mk.>.

Beide wenden sich ebenfalls an einen gebildeten Leser-

kreis. Sie berühren aber neben dem grundsätzlich Ka-

tholischen auch verschiedene allgemeine kulturelle und li-
terarische Gebiete, freilich stets messend an den Matz-
stäben des, Christentums. Naturgemätz betont die

„Schweiz. Rundschau" in erster Linie schweizerische Fra-
gen dieser Art, das „Hochland" vorwiegend deutsche.

Aber beide bieten dem Leser reiche Anregung.

Freunde der neuen deutschen Literatur sindcn im

„Gral" (Monatsschrift für Dichtung und Leben, Vcr-
lag Helios, Münster i. W., Preis vierteljährlich Mark
8-99) einen geistvollen Führer. Der Icsuitc Friedrich
Muckcrmann zeichnet als verantwortlicher Herausgeber.

— Nicht unerwähnt lasten dürfen wir die „A lIge m.
R u n d s ch a u", München, eine Wochenschrift, die

einerseits der deutschen allgemeinen Politik dient, aber

ebenso sehr auch den grundsätzlichen und kulturellen

Fragen der Gegenwart (Preis jährlich 29 Mark). Ihr
unabhängiges Urteil gewährt auch dem schweizerischen

Leser hohen Gcnutz.

Mehr der Unterhaltung dient „DicBcr g st ad t",
Monatsschrift, herausgegeben von Paul Keller (Berg-
stadtvcrlag, Breslau, Preis pro Heft Mark 1.59), mit
ihrem reichhaltigen Lesestoffe über alle Gebiete der Li-
tcratur und Kunst und Technik: oder unter den Unter-

haltungszcitschriftcn der Schweiz der „S o n » t a g",
Wochenschrift (Verlag Otto Walter A.-G., Ölten), der

dem Volke in Wort und Bild gediegene Unterhaltung

zu bieten vermag.

Von den pädagogischen Fachs christen
seien hier besonders zwei genannt: „Pharus", Ka-

tholische Monatsschrift sür Orientierung in der gesam-

ten Pädagogik (Verlag Aucr, Donauwörth und Basel,

Preis pro Jahr l() Mk.), ein führendes Organ der ta-

tholischen Lehrerschaft Deutschlands, und „Schule
und Erziehung", Bierteljahrsschrift für die wis-

senschastlichc Grundlegung der katholischen Schulbcwe-

gung, herausgegeben von der Zentralstelle der katholi-

schcn Schulorganisation Deutschlands, Düsseldorf (Preis
jährlich Mk. 6.—), die vorab die deutsche Schulpolitik

im Lichte der katholischen Pädagogik betrachtet, aber

auch über das Schulwesen anderer Länder höchst wert-

volle Beiträge bringt. I. T.

R e d a kt io n s s ch l u tz : Samstag
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